
Du fehlst

Still und leis' bist du gegangen,

nach Tagen voller Hoffen und Bangen,

Ein schwarzes Loch in unserer Mitte,

In Gedanken nur eine einzige Bitte -

Sei die Kraft, die unsere Wege lenkt,

die Sonne, die uns ein Lächeln schenkt,

gib' uns deine Zuversicht und deinen Mut

nimm uns Angst, Verzweiflung und bittere Wut,

denn viel zu früh müssen wir Abschied nehmen

und uns nach deinem Lachen sehnen.

Nie vergessen wir, wie viel Leben du warst

und wie viel Gutes du im Leben getan hast.

Und bis wir uns am Ende wiedersehen

werden wir dein Leben in unseres weben

und für dich ein bisschen weiter leben.

Im Herzen für immer.
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